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AUF Aı eser Tagung, der und Wiıssenschaftleriınnen und Wıs-
senschaftler u Deutschland, Danemark, Österreich und den USA

teılnahmen, wurde SEY SIMa l der Versuch unternommen, Eınfluß und

Auswırkung des Har 8Ra 17a14 EF sSChNEN Regımes und se1ıner Ideo-

e aurtf Qı e evangeliıschen Faku  aten, ıhre Professoren und
deren Theologıie uüunNtersSsHehen. Der gesamte Themenkomplex WEa

bıslang beı Jub3 155en und T Festschrıften weiıtgehend tabuısıer

geblıeben ach Auffassun VON StTuHuadieNlEeS:ıterın LeonorTe Sıegele-
Wenschkewıiıtz Arnol)ldshain); dıe das Symposıon vorbereıte
e YSR GQ16e68 Z klarbar, daß dıe eu Lehrenden, dıe
dıe Au  zlarungsarbei F1 STn müßten, dıe Schuler der damals
Lehrenden n CS 1EN; D3 esSs angesprochene pannungsverhält-
H3S wurde uch während  es Symposions ımmer wıeder eu  -
In SsSel1nem TOFfInungsvoörtras S n der vstematiıker E
RE AEÖOPFPE München) zunachst dıe FEa ach dem
"Wissenschaftsverständnis der Theologıe ; der Zeit des aı 1ı0-
AAal sözıals smus. Diıeses sel Rendtorf HIC Lıe  DTOL-
en Kontroversen gepragt Sgewesen, dıe alle bereıts NC} dem
Jahr 933 entstanden en Mıt Ausnahme der assenIrage habe
GE natsonalisözlaliıstıeche Ideologıe 1so keınen nachhaltıgen
Kantft ıuß auf dıe nıversıtätstheologıie gewınnen können; stattge-
fFunden habe edıglıc eıne “Verdichtung” und unmıttelbare
“Poltitisierung“” estehender Kontroversen.

Rendtor W1Ees darauf Nan daß 17 en theologischen Diszı-
plınen Professoren gegeben habe, OT e ıch dem Natıonalsozıalis-
MNUu verbunden Tühlten; eıne besondere Bedeutung erhielten al-
lerdings (1 e exegetıschen Facher, enn entscheı1ıidend wırd der
amp das AT S estamen In ıhrer Ablehnung des Alten Te-
StTAaments Nnutiztien (3 S atıeonalsözıafliıceten bZzw. Deutschen CHErL-



DEn den an TAadıerten AntıJyudalsmus und ınstrumentalısıer-

DenNn ıhn TÜ ıhre antısemıtısche ropaganda
Fuür A S urchsetzun hationalsozialistischer Prınzıpıen und In-

e den aı ltiaten Wa VO em Reichserziehungsminister
ernnar Rust Zuständıs: ET wollte, Professor TI Wolgast
Heidelberg) QGrejerleli‘: Dıe Chaffun e1nes Typs VO Pro-

fessoren, VO Studenten und ıne CUue Ssenschaft,. Tragendes
Aa SPrinzıp 47 Personalfragen SOl I1te Aı e Rassenerkenntnıs seın;

Erlaubnıs V ehrbefugni1s nıns VO der parteipolıtischen Hal-

Rust WOÖOLITLE seıin Modell e1ıner natıonaltlsozialıst:ıschenuR A

Rakıu ltät* Ma V Versetzungen und ntpfiıchtungen mıßlilıe-

ı1ger Proöfessocoren und TESETr3ıkitıven Prufungsordnungen S17r Te1ı1ChHen.
achCI G1 NEr BLrı WE T O16 usdunnun der akultaten;

193  e nahmen dıe Neuberüfüngen eu  ıch ab NteSTFrSEHTLZ wurde

Rust F 7zunehmendem Maße VO der Parteıleıiıtung, en

Röichsie1i1ter Martın BOrmann; dessen iNnteresse CTE kırchliı-

che Rechtsanspruche und CAHTS  A Anschauungen 1.m ach

und ach VOlL L1g auszuschalten. ıtbetelılıg der akultatspo-
ber uch der el lvertreter des Fuhrers Rudoltf

Heß, der eıchsfuhrer Heinrıch Hımmler und Reiıchsleiuter —

fred osenber Dıe konzentriıerten Ansrı auf dıe theolog1-
schen AIıra tan GCit 1938 edeuteten SCchit1eßitich i1ne weıtge-
en Zerstorung 1K S Substäanz. auch eNnrNn G1€e 10 St 4 Eutrane

WTr bestanden.

In SE1NEemM PESETETAE Bbetönt e der Leıpzıger ırchenhıstorıker

A Meler, daß neben dem institutionsgeschichtlıchen uch der

Aspekt herausgearbeıtetwissenschaftsgeschichtliche yerden
MUSSE, kr VEr Pat el Are Aufassung, daß ungeachte en-

kundıger "Aktualisierungétendenzen" aı methodischen und kon-

zeptiıonellen Tbeıtsformen moderner wiıssenschaftlıcher Theolo-

g1ıe€e uch ach 1933 weıterhın uneıngeschraänkt angewandt wurden,
daß S eın theologischer Paradıgmenwechsel aurtf den atıonal-

SOZz1lalısmus hın und amı e1n Substanzverlust der Theologıe
H.16 gefunden Habe.

DA e SGCNHhiChHEe eiınzelner akultaäaten wurde 3R biogaphische
eıspiele au Leıpzıg (PrOöf., Kurt Nowak), Heidelberg (Prof

Martın Rıtter); Tübingen Privatdozentin Leonore Siegele-
Wenschkewitz) und Wıen Dozent Karli Schwarz) thematisiert.
Der 3 rChenhistoriker UFE OW2@ ahm el den Begriff der



"fundamentalen Ambivalenz‘“ aut und SS dar, daß der Kirchen—
ıstorıker Hei1ilnrich Bornkamm ıch Nı mı€ antısemıtı-
Schen Überzeugungen exponıerte, ber den ”TYTassenpolitischen An-
nahmen" des Dra £ten Reıches uch HO wıdersprochen habe Se1-
ne kultEurel T en und BOLLEISChHEN ÄNAa mOS 1E6E3StenNn das Judentum

entsprechend pladierte Bornkamm Jedoch für 1Ne “Reinıgung‘ der
Unı verc-,FTatean. Den Nar on 1 S6771a 17 emirse VersSsStenNt H© als

“Ideengespbinst , sondern als eın Gebilde, das unter hıstor1-
schem TI Senständen VEr Er fühlt SsSıch VO Natıonalsozıalıs-
INUu AT Z0BCN ber uch estoßen und 1ST insgesant schwer
el1ınem 1EChenpol:61schen er 7411706 ranNnenNn. AFES 1945 SsSe1nen

ntlassungsbescheid NC der BHA1vVersitaäat erhalt, W1l1rd selibst
RE Objekt E1 NEr neuer!ıchen Sauberung,

Martın HIT Bar untersuchte beı den ıdelberger ırchenge-
schichtlern ans NC} CAHubeEert, Walther Köhler, ans Vn Campen-
hausen und Gunter oldaenke dıe ezıehung zwıschen POLTEISChET

(1 ıch Nı unbe-Auffassung und WıSsenschaftlıcher Ärbeit,
EB entsprechen MußteESn.

Leonore Sıegele-Wenschkewitz ST ITE be] dem Tübınger Kirchen-
SFF ÖPIROT Hanns Ruckert GANAaCcHAST e1ne Hınwendung DA National-
SO7Z1a1ıemus fest;: Schloß ıch der l1aubensbewegung "“Deutsche
Chriısten'" ber BbEeret1ts«s ach dem “SpOrtpalastskandal: entı-

ı1ne Sew1sse ntIfremdung.
Rückert glaubte,; A e Ünıversitat T1 ıch der ewegsun
NS S11 IHaäahmMsS EOos verschl1iıeßen, da AT E SS nNu eın großes e1n-
S31 I13eheas ı1lidüungsıdeal VETWWATK LEn habe; Aa iF 1933
Te. rlesungen ber den "völkischen eru des Theologen'", das
Wıedererwachen reformatorischer rTrommı  eıt ın der Gegenwart‘”
und 2 Lüuther: den Deutschen . Fur 1D gepraäagt VO antıdemokra-
tıschen und antıaufklärerischen Überzeugungen, offenbarte sıch
Gott ın der geschic  Jichen Stunde;: eformatıon und natıonalso-
zialıstische Revolutıon verbınden HCn elner Lınie, au der
eın aa SRESTSht.
esentlıich FLr Rückerte 1NstCe  ung blıeı:ıbt die Zugehörigkeit
E Holl-Schule und (1:6 der EItSCHLATTEerausgeberschait
"Deutsche Theologie  *
In seı1iner Auseınandersetzung Mı Kar! ar ach dem TI
machte Rückert TEel Punkte Ur geltend, daß O16 Deutschen dem
Natıeonalseozjalısmus anheım ge  en SCS1EN den Gedanken des Na-



ijonalstaates, den Imperıalısmus und den 1Lutheriıschen Staatsge-
danken

Ruckert verschloß ıch jJedoch zunehmend Jeder 3at3 sSscChHhen Wr ar-

beıtung der eıgenen SGCHIChitEe und vertrat das istorıoegraphi-
che Konzept, daß n1ıemand Aı1e SSCHhICHtEe SS1NEer eigenen AT

RE

sSschreıben konne,

arl Schwarz gab än blıcke ın Da 6 Wıener Evangelisch-theolog1-
che Fakultät ın den Jahren 1933-4 dıe "Grenzburg” und

"Bollwerk” SgewWweEeSsSeEeN WEa Er WwWIıes darauf Nnın; daß für dıe Wıener

Fa eın politısches, sondern eın kulturpolitisches Pro-

m maßgeblıch WAarT ; während des Krıeges sollte G1 € annn Bın-

deglıed den orthodoxen VOölkern des Balkans werden,

en den Hauptvortragen wurden auf dem Symposıon 1 ıer VE 1T° ——

SChHhıedenen Sektıonen folgende Themenbereiıiche erortert:

A  Theologie 111 dem Weg der erstäandıgung M 9 dem NS=STäaäÄät:
Hıer ıetTferte erstudıenra JEnHNdPiSs Alwast (Kıel) mıt SEe1nNnNem

Referat ber Emanuel Hırsch eınen Beıtrag AD entalıtatsana-

1yse; bezeıchnete den Gottınger Theologen stellvertretend

fuür VT e seıner Generatı3ıan Aa}rs eınen “Typus des autorıtaren

Chärakters der sıch ıne y ı hm passende autorıtare Weltan-

schauung W1e€e den NAt 41 61Na1sS67ı78al3ı3amus zu eiıgen MAacC Mıt der

Verbindung VO Natiıonalsozıalısmus und TıStLeNLUM 1ın SEe1Ner

wWiIsSSnNnsSchaft!ichen AÄArbeit habe Aı e theolog1ısche Legıtımıe-
FUÜN® A Regımes beitr ı eben;:
Dözentın SaDDıNe PFK ROStOÖCK) referıerte ber er  Eugen Ger-

und dıe Uniıversıtat Ro-stenmaler evangelisch-theologische
SEOCK
Monsiıgnore Wılhelm Imkamb Ziemetshausen untersuchte untier der

dıe "KatholischeFragestellung "Zwischen Dıalog und Anpassung ”
Theologie 1ın Zeitgeistversuchung‘. MS se1ıner überraschenden

eststellung "d  ıe vantgarde der Theologıe maAarschıerte ın Rıch-

un Führer”" machte eu  IC daß dıe katholısche Un1ıvers1ı-

ätstheologıe dıe Bıschofe und ıhre Gemeıiıinden 1m Kampf
d1ie HAtaı na s577ala SEr Sche Ideologıe A Ka3n gelassen habe, Be-

SoNnders 1g habe sıch dıe Moraltheologıe gezeıigt: geht
doch der uhrerbefeh Z Futhanasıe wahrscheinlich auf eın

EGutäachten au ıhren Reıhen zurüqk.



8& 71

Als auptübe iagnostizierte Imkamp, daß dıe Theologen HC
der “Zeitgeistversuchung” wıderstanden aben, G7 e C} fFehlender

Selbstgenügsamkeli1 der Theologen und ıhrer HC ach gesell-
schaftllıcher Relevanzız und Akzeptanz herruühre,

“Theologische Arbeıit 29 Bındung dıe ekennende Kırchel:
Professor Gerhard Besıer Berlin) Sprach AL Geschıchte der
ırchlıchen Hochschulen‘" und erınnerte daran, daß 1935 Profes-

und ochschullehrern 16 GT ten  ıche ungnahme
1m Trchenstre untersagt wurde und S1e FT oyalıta Yı
ber dem aa verpflıchte wurden.
Dıe ekennende Kırche reagıerte aıf diese leıchschaltun der
aul taten Mı der Errıchtunes eigener HC  ıcher ochschulen
und Semınare, ( ber VO Hımmler 123 Eınvernehmen mMı dem

Reıchserzıehungsminister aufgeloöost wurden.

Angesichts der permanenten xıstenzbedrohung suchte dıe eken-

nende Kırche Mır ıhrer Theologenau  1 Lduns den Weg der Abgren-
ZUuUung gegenüber den SEA  ıchen akultäaten eınerseits und den
eutsch-christlich gefuührten Landeskırchen andererseılts,. amı

gerıet Gdiıe Junge Theologengeneration ın eine existentiell
mıttelbar verantwortende ntscheıdungssıtuation.
OFAr Geschiıichte der POCRHFIZCHEN ochschule Wuppertal-Elberfeld”
Y ehHhteta Professor Gunther Va Norden (Wuppertal), und Pro-

fessor JOr T1 erFe  er Heidelberg) behandelte die
"Alternativseminare der ekennenden Kirche - dıe ach der Be-

kenntnıssynode der DEK 3508 ugsDur ım 13 1935 eingerichte
worden S11 NO

Professorın Hannelore Erhart (GÖöttingen) referıerte ber r  Die
theologische Dıskussion dıe Theologinnen ; fur GS171e
1933 uch ın der Theologıe eın Paradigmenwechsel gefunden
ı1n der aralle  sıerung VO Frauen und nıchtarıschen Menschen,
SOW1Ee der rbindung VO Rassısmus und Sex1iısmus.
Nach Begınn des Zweıiten eitkrıeges zumındest dıe eken-
nende Kırche, der Not ehorchen dıe Dıskussıon dıe Theolo-
gın und ihre Verwendung en der Gemeınde aufgenommen. Im Jahre
1943 wurden annn ach V3@jJjen theologischen Kontroversen dıe
beıden ersten Frauen Ordıinıer:t., nachdem 1919 1: Marburg bereıts

SIR Frau das EeYTSTE akultäatsexamen e das ber
HE elnem Berufseintrıttsexamen entsprochen



TE NAGT theolog1iıschen Verhäaltnısbestimmung VO T1ıSLENLUM

und Judentum::!
Pröfessoörin Susannah Heschel (DBDallas/USA) referıerte umfassend

über “Waltfer Grundmanns C des Judentums ” . Dıe udıscne Ke-

ligionswissenschaftlerın arbeıtete heraus, daß der Professor

fur eues stTament und volkısche Theologıe 1n ena 71 n©e S11 N-

sSonderngulären een 1 der exegetıschen 1sSenschafift vertrat,
ıne San zZ estımmte gefahrlıche Ta 1ON anknupfen :konnte,

Grundmanns SCHAT1ıTten Heschel köonnen verstanden werden

A e1ıne Holocaus au eıner chrıstlıch-echtfertıgung GE

theologischen erspektı1ıve, ennn eın Hauptthema G1 der Antıse-

mıı sSmUuS,; der ıch ın sSeıiner blehnung des en estaments

der Kırcheausedrucke, 5G SsSe1nNnem AUFrüuft; &SA A Nıchtarıer au

AI Z SE BßeEeNn und ET seıiner eharrlıchen ehauptung, daß esus

e1n Arıer WL .

Mıt Seı1nem AT AStIitut AT Trforschun des udiıschen Eınflusses

auf das deutsche ırchlıche Leben  A WOLITE Grundmann SsSeıner

tıjJudaistıschen Theologıe ı1ne Z satz ıi cChe polıtısche Eınfluß-

nahme verschaffen

Heschel W3 CETSBt> ıch eglıcher Relatıv1iıerung und der amı

verbundenen erharmlosung der edeutun der Theologıe fur die
Ausrottungsstrategıe gegenuber den Üüden: WE 1es Lue, VE I° —

11 E das Krıterıum afur, bestımmen, Wa ethısch erlaubt

G1 ,

“KHaäkultätean und Theolog1ıeprofessoren 1 M ONn mat dem
NS-Staat‘”
Dozent Hartmut Ludwıg Berlin) erıchtete ber das

“Theologiestudium K Berlin: Die Relegıerun VO Theologıestu-
dierenden 1m Jahr 1937 Professorın Inge ETr (GÖöttingen)
ferıerte ber "Probleme mıt Promotıiıonen der Gottinger akul-
Faß-- ngeachte des ektıonsthemas kam er dem Ergebnis,
daß während der natıonalsozıialistıschen ZG121 theologısche
Promotıiıonen orgelegt und vollzogen wurden A  als WAre nıchts
schehen“". Nur 1ne einzıge Dissertation war a eindeutiger Bın-

dung GA1e6 nAtı önaksoazzalıstiıische deologıe und dıe Deutschen

Chrısten entstanden; auf der anderen el gab uch nu

e1nNne, G1 der Theologie der ekennenden Kırche verpflichtet
WAaT!. A dıesem Befund VO “NOrmalıtät.” sah dıe eferentın ber

TUn SE ach der ausgeblıebenen Wahrnehmun des refor-



matorıschen Wachteramts *1K G1 Gottınger theologısche Fa Ulf
tat fragen
Pfarrer Martın Rohkraäamer Mülheim) referıerte ber den Aau

ıtıschen Grunden amtsenthobenen und ıM dıe Emigratıon SgeZWuUN-

Bonner Theologen und Freund Karli Barths RA 1L3 eb 1933-—

FG 30
Professor Wiılhelm euser Münster) erıchtete schlıeßlıch ber

“ e Teilnahme der Professoren au Munster den kırchlichen

Prüfungén EKın K Wes  alıscher Kirchenkampf”".

Um A1e Tra ach der ethısch-moralischen Verantwortiu der Fa-

ku  en FAr Politik und SEse1 1aeCh und ıhr Selbstver-

S+*äNnddn ıS als Orporatıon Siıing VO em 1: der Schlußdiskus-

G1 (3 el wurde der ese V Rendtorirt. wonach Mır dem Na-

sondern mıt Ausnahme*30ONA 18673814 SMUSs eın Paradıgmenwechsel,
der assepolıtık Fedigi16 e71ne erdıchtunes und Politıs1ıerung

heftıg wıderspro-estehender KONtEPOÖ er an stattgefunden habe,
chen, da dıese, ach Auffassun vıeler, eine‘Verharmlosung der

edeutete, dıe dıe Universitätstheologie.im histqrischen
In dıesem Zusammenhang wurde ({1 © raKOBTLSxt. gesplie HST

aufgeworfen,; WAaTuUunm 611e Jıberale Theologie versagt und ıcn mıt

der weıter Kre1se Segenüber den Ju-"Vernichtungsbereitschaft:
Gunter Brakelmann, Bochum). Betontden abgefunden (Prof

schon VO 1933wurde, daß 6i NZelnNne Theologen dıe Rassenfrage
3 skutier BAatt en und für vıele dıe Rassenıdeologie des 2a16

AB TSO71 AF SEMIS eın ema WEa ern Hamm, Erlangen).CPrOf,
daß ( S Theologıe N46 nu keınBeklagt wurde £Aanz besonders,;

dem natıonalso-theologisches Instrumentarıum SNEWÄCKOFt hat,
sondern uchO17 1A81 SCHENn ewaltregıme entgegenzutreten,

ATLE Menschenrechte CS eın unverzıchtbares Erbeversaumt S
der Aufklarun erkennen und schutzen (Prof. Joachım Mehl-

hausen, Tübingen).,.

Alle Vortrage und Kurzreferate des Symposıons werden Sedruc®
erschelinen.
Ontaktadresse: (DEA . Leonore Siegele-Wenschkewitz, Ev.,

Akademıe TNO  shalın;, 6384 Schmitten/Taunus

erirau Grünzınger


